Satzung der Stadt Wahlstedt Giber die 5. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 6e - "Ehemaliger Gasthof Zur Krone"

Teil A - Planzeichnung M.1:500 Planzeichenerklarung Teil B - Text Satzung

Es gilt die BauNVO: i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI.1S.3786)

Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlagen 1. Art der baulichen Nutzung Aufgrund des § 10 i.V.m. § 13 a des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84 Landesbauordnung
90 '_g Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. m. § 1 Abs. 5 und Abs. 6 Nr. 1 und § 4 BauNVO) (LBO) Wir.(':l nach. Besch‘lussfassung durch die Stadtvertretung vom ......... s folgende
31 Art der baulichen Nutz 9 Abs.A Nr.1 BauGB In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind nicht stérende Handwerksbetriebe und Anlagen fiir Satzung uber die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6e "Ehemaliger Gasthof Zur Krone®,
er baulichen Nutzung § s.1 Nr.1 Bau sporfliche Zwecke sowie die ausnahmsweise zulissigen Nutzungen (Betriebe des bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
] ) Beherbergungsgewerbes, Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht
Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNvO zulassig. Die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden sowie sonstige nicht stérende Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt:
90 14 Gewerbebetriebe sind ausnahmsweise zulassig. Nérdlich der Segeberger StraRe, 6stlich der Einmindung Poststrae/DorfstraRe, westlich der
27 43 Rendsburger Strafl3e und stdlich des Grundstiickes DorfstralRe 8 - 10 (Pflegezentrum)
MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
§ 16 BauNVvO 2. Héhe baulicher Anlagen
- 361 0,4 Grundflachenzahl (GRZ) (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 16 Abs. 2 + 3, § 18 und § 20 BauNVO)
o8 ;I;; ) In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) wird eine maximal festgesetzte Gebaudehdéhe (GH) durch
Il Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze Hohenangabe iiber der mittleren Hohe des Fahrbahnrandes festgesetzt. MaRgeblich ist die Hohe
) ) ) _ ) _ des Fahrbahnrandes der ErschlieBungsstralle lber die gesamte Grundstlicksbreite parallel zur
GH 12,50 m Gebaudehohe als Hochstmald in m Uber Erschlieungs- StraRenbegrenzungslinie der angrenzenden StraRenverkehrsflache der ,Dorfstraie”. Sie darf durch
stralRe, hier: Dorfstral3e; siehe Text Teil B Ziffer 2 . ; . .
- technische Anlagen (Schornsteine, Antennenanlagen, Liftungsanlagen, Aufzugsiberfahrten) um
0 4 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB maximal 1,00 m Uberschritten werden.
§ 22 und § 23 BauNVO
0 .
Offene Bauweise . . . .
90 3. Nebenanlagen, Garagen, Stellplatze, Fldche fiir Gemeinschaftsanlagen
85 S A nur Einzelhauser zulassig (§ 9 Abs.1 Nr. 4 und 22 BauGB, §§ 12 und 14 BauNVO)
12 ® e ——— Baugrenze Die Errichtung von Stellplatzen, dberdachten Stellplatzen (sog. Carports), Garagen und
311_7 Gemeinschaftsstellplatzen ist nur in der festgesetzten Flache zulassig.
K Verkehrsflichen § 9 Abs. 1 Nr. 11
1 und Abs. 6 BauGB 4 Anpflanzungen von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir
35 Bepflanzungen
StralRenverkehrsflachen
o (§ 9 Abs.1 Nr. 25a + b BauGB)
WA —_— Stralenbegrenzungslinie 4.1 Alle mit einem Erhaltungsgebot versehenen Vegetationselemente sind auf Dauer zu erhalten.
Il | GRZ 04 ‘ k Bereich fiir Ein- und Ausfahrten Abgange sind in gleicher Art und Qualitat zu ersetzen.
S goé [~ T T 4.2 Bauliche Anlagen, Versiegelungen jeder Art sowie Auf- und Abgrabungen auf privaten
(,? / j \ 0 Grundstucksflachen sind im Kronentraufbereich zzgl. 1,5 m der zum Erhalt festgesetzten Baume
Versorgungsanlagen § 9 Abs. 1 Nr. 12,14 . . C . . o
~GH12,50m und Abs. 6 BauGB sowie der in das Plangebiet hineinragenden Baumkronen unzulassig. Ausgenommen hiervon ist die
85 Ersonietuncastiate D Elokirizitat ' Anlage einer Zufahrt fiir das Flurstiick 19/9 im Bereich des festgesetzten Geh-, Fahr- und
15 Leitungsrechtes sowie die Anlage von Zuwegungen zum Wohngebaude, welche jedoch nur in
wasserdurchlassiger Bauweise ausgefiihrt werden duirfen.
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir .
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, . Ubersichtskarte M.1:10000
81 Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGE Ortliche Bauvorschriften gemaB § 84 LBO S
5 gl LG A
4 19 1. Stellplatze B AN
9 Erhaltung von Baumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB i i o o . 4
Innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets (WA) sind je Wohneinheit 2 Stellplatze auf demselben S 2 %
Grundstiick herzustellen. treep, .

Sonstige Planzeichen Nicht (iberdachte Stellplatze und Grundstiickszufahrten sind mit versickerungsfahigen Materialien s T :
P -': Umgrenzung von Flachen fiir Gemeinschaftsanlagen, §9 Abs. 1 Nr. 4 herzustellen. & /S | Tt 4
e Stellplatze, Garagen und 22 BauGB s = i i
GSt’ Gemeinschaftsstellplatze 2. Dachgestaltun m. f 4
. L ) L . o A
19 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB In ode.m AI(I)gemfalnfan V\.(oh"ngeblet sind nur"WaIm- und Satteldacher mit einer Dachneigung \{on HII \ | : o
" Flachen zu Gunsten Flst. 19/9 sowie der 30° bis 40° zuldssig. Fir Uberdachte Stellplatze (sog. Carports), Garagen und Nebenanlagen sind 0 [ [ L R e
e Ver- und Entsorgungstrager auch andere Dachformen zulassig. y - ‘—" P S X & 2\ aelmes _ u v
m Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB Es sind nur nicht hochglanzende Dacheindeckungsmaterialien in den Farben rot, rotbraun, grau, 2 S : shﬂ“s‘ v
Bebauungsplanes anthrazit oder schwarz fiir das Hauptgebaude oder Griindicher mit lebenden Pflanzen zulassig. - "o ‘ S %
5,00 MaRanaabe in Meter Solar- und Photovoltaikanlagen sind zulassig. Die Dacher von (berdachten Stellplatzen (sog. Pa: :""" N w2 ?}'T. L
/ 7 9 Carports), Garagen und Nebenanlagen sind als Griindacher mit lebenden Pflanzen zu gestalten. fféu"};, wl | N ?_-2 g
- ) > '-unsfer - - ‘ s
. | Bl P e SiraRge -y ENEESE o o
Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB . s, B N rT g e A A
3. Windkraftanlagen fme A Rlogl el = N
. . . . . . . o 2Gulmantis oy R in e ik :
Umgrenzung von Schutzgebieten und Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes (WA) ist die Errichtung von freidrehenden of ST el -
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts Windkraftanlagen unzul3ssig. B - W ol 5 5

e el
gesetzlich geschitztes Biotop; hier: Allee § 30 BNatSchG : ' “alf,
oder § 21 LNatSchG 4. Werbeanlagen

Darstellungen ohne Normcharakter Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes (WA) sind freistehende, bewegliche, blendende

Werbeanlage und solche mit wechselndem Licht nicht zulassig.
—o— vorh. Flurstiicksgrenze

——0—— kiinftig entfallende Flurstiicksgrenze 5. Steingarten
51
7

vorh. Flurstiicksnummer Grundstucksflachen, welche nicht durch bauliche Anlagen in Anspruch genommen werden, sind
gartnerisch zu gestalten. Das Anlegen von sogenannten Kies-, Splitt- oder Schottergarten ist DigitalerAtiasNord  © GeoBasis-DE/VermGeo SH, BKG - 01/2020

vorh. Gebdude unzulassig.

T%fj%j kiinftig entfallendes Gebaude Hinweis: Satzu n g de r Stadt Wa h Istedt

® 1. Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und

Kronenbereich DIN-Vorschriften) kénnen bei der Stadt Wahlstedt, Markt 3, 23812 Wahlstedt eingesehen werden. u be r d e 5 . An de run g des
2. Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote des § 44 BNatSchG in Bezug auf Fledermause sind Be ba u u n gs p I a nes N r' Ge
Umbau-, Erweiterungs- und Abrissarbeiten am bestehenden Gebaude rechtzeitig vor dem Eingriff n E h em al Ig er G aSth Of Z ur Kro ne n

durch einen Fachgutachter hinsichtlich einer moglichen Quartiersnutzung zu tberprufen. Bei einem
Besatz als Sommerquartier sind Arbeiten am Gebaudebestand im Zeitraum 1. Marz bis .
31. September nicht zulassig. Bei einem Besatz als Winterquartier sind Arbeiten am Krels Segeberg
Gebaudebestand im Zeitraum 1. August bis 15. Mai nicht zuldssig. Bei einer Nutzung als
Tagesversteck sind Arbeiten am Gebaudebestand im Zeitraum 1. Februar bis 30. November nicht
zulassig, bzw. die Arbeiten sind von Hand durchzufiihren. Es sind Ersatzquartiere dem Quartierstyp ﬁ 5 P 23843 Bad Oldesioe
und dem Artenspektrum im Plangebiet bzw. dessen direkten Umfeld zur Verfligung zu stellen, deren . Paperbarg 4

. ) .. Gosch & Priewe 1o :04531/6707-0
Art, Umfang und zeitliche Umsetzung vom Fachgutachter zu benennen und mit den Fachbehoérden Verfahrensstand nach BauGB

Ingenieurgeselischaft mpH ~ Fax :04531/670779
abzustimmen sind. §3(1) §4(1) §4(2) §32)  §4a(3) §10 Beratende Ingenieure (VBI)  E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
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Plangrundlage:

ALK-Grundlage Stadt: Wahlstedt
Stand Februar 2020 Gemarkung: Wahlstedt
Flur: 8




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


